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Siemens erzielt im dritten Quartal erneut starkes Wachstum 

Auftragseingang und Umsatz steigen, Sonderbelastungen beeinflussen Ergebnisse 

 

Siemens hat im dritten Quartal des Geschäftsjahrs 2011 erneut ein starkes Wachstum er-
zielt. Der Auftragseingang stieg im Vergleich zum Vorjahr um 20 Prozent. Der Umsatz legte 
um zwei Prozent zu. Darin enthalten sind negative Währungseffekte, die das Wachstum so-
wohl beim Auftragseingang als auch beim Umsatz um fünf Prozentpunkte reduzierten. Das 
Ergebnis aus fortgeführten Aktivitäten lag unter dem Vorjahreswert. Der Grund für den 
Rückgang waren negative Ergebniseffekte im Zusammenhang mit einem Schiedsgerichts-
spruch und im Zusammenhang mit dem Partikeltherapie-Geschäft. „Wir sind im dritten 
Quartal weiter gewachsen und auf Kurs, unsere Ziele für das Geschäftsjahr 2011 zu errei-

chen. Der Auftragseingang legte erneut stark zu, getrieben durch einen Mobility-
Großauftrag. Operative Herausforderungen gehen wir konsequent an. Unsere Märkte sind 
zwar weiter robust, aber die Risiken des weltwirtschaftlichen Umfelds nehmen derzeit eher 
zu", sagte Peter Löscher, Vorstandsvorsitzender von Siemens. 

 

Im dritten Quartal kletterte der Auftragseingang um 20 Prozent auf 22,9 Milliarden Euro. Darin ent-

halten ist der Auftrag der Deutschen Bahn über die Lieferung von Zügen der neuen ICx-Generation 

in Höhe von 3,7 Milliarden Euro. Der Umsatz stieg um zwei Prozent auf 17,8 Milliarden Euro. Ne-

gative Währungseffekte insbesondere auch in den USA, Indien und China reduzierten die Wachs-

tumsraten bei Auftragseingang und Umsatz um fünf Prozentpunkte. Das Verhältnis von Auf-

tragseingang zu Umsatz (Book-to-Bill) lag im dritten Quartal bei 1,29. Der Auftragsbestand stieg 

auf einen Rekordwert von 96 Milliarden Euro nach 92 Milliarden Euro zum Ende des Vorquartals. 

 

Größter Wachstumstreiber beim Auftragseingang war der Sektor Industry mit einem Plus von 

54 Prozent und Zuwächsen in allen Divisionen. Der Umsatz stieg um sieben Prozent. Der Sektor 

Energy lag beim Auftragseingang auf dem Niveau des Vorjahres und erhöhte den Umsatz um fünf 

Prozent. Dabei profitierte der Sektor erneut von einer starken Entwicklung der Division Fossil Po-

wer Generation. In einem schwierigen Geschäftsumfeld sank der Auftragseingang des Sektors 

Healthcare um sieben Prozent und der Umsatz um neun Prozent. Belastend beim Umsatz wirkte 
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sich eine Umsatzrücknahme bei Partikeltherapie-Projekten von rund 100 Millionen Euro aus. 

Healthcare führte im dritten Quartal eine Neubewertung der kommerziellen Nutzung der Partikel-

therapie für die allgemeine Patientenbehandlung durch. In Zukunft plant der Sektor den Schwer-

punkt bestimmter Partikeltherapie-Projekte in erster Linie auf die Forschung zu legen. 

 

Das Ergebnis der Sektoren lag im dritten Quartal bei 1,1 Milliarden Euro nach 2,1 Milliarden Euro 

im Vorjahresquartal. Grund für den Rückgang waren negative Ergebniseffekte im Zusammenhang 

mit der Neubewertung der kommerziellen Nutzung der Partikeltherapie von minus 381 Millionen 

Euro und in Folge der Schiedsgerichtsentscheidung zu Areva. Ein Schiedsgericht hatte im Mai 

2011 über die Modalitäten des Ausstiegs von Siemens aus dem Gemeinschaftsunternehmen Are-

va NP entschieden. Siemens hatte infolgedessen einen Betrag von 648 Millionen Euro zuzüglich 

Zinsen an die Areva S.A. zu zahlen. Der Ergebniseffekt vor Steuern im Zusammenhang mit der 

Schiedsgerichtsentscheidung belief sich im dritten Quartal auf minus 682 Millionen Euro. Das Er-

gebnis aus fortgeführten Aktivitäten sank in Folge des niedrigeren Ergebnisses der Sektoren auf 

763 Millionen Euro von 1,428 Milliarden Euro im Jahr zuvor. 

 

In den Angaben zu Auftragseingang, Umsatz und Ergebnis aus fortgeführten Aktivitäten sind Os-

ram und Siemens IT Solutions and Services nicht enthalten. Diese werden seit dem zweiten Quar-

tal des Geschäftsjahrs 2011 als nicht fortgeführte Aktivitäten berichtet. Die Vorjahreswerte wurden 

entsprechend angepasst. Das Ergebnis aus nicht fortgeführten Aktivitäten belief sich im Berichts-

zeitraum auf minus 262 Millionen Euro. Osram erzielte bei einem leicht gestiegenen Umsatz ein 

Ergebnis nach Steuern von 56 Millionen Euro. Dem gegenüber steht ein Verlust von 305 Millionen 

Euro nach Steuern bei Siemens IT Solutions und Services. Der Gewinn nach Steuern von Sie-

mens betrug 501 Millionen Euro nach 1,4 Milliarden Euro im Vorjahreszeitraum. 

 

Für das Geschäftsjahr 2011 erwartet Siemens, dass der Auftragseingang aus fortgeführten Aktivi-

täten gegenüber dem Wert des Geschäftsjahrs 2010 von 74,1 Milliarden Euro auf organischer Ba-

sis stark ansteigen wird. Auch gestützt von dem bereits hohen Auftragsbestand rechnet Siemens 

damit, dass der Umsatz aus fortgeführten Aktivitäten, der im Geschäftsjahr 2010 69 Milliarden Eu-

ro betrug, zu einem prozentual mittleren einstelligen organischen Wachstum zurückkehren wird. 

Siemens rechnet ferner damit, dass sich das Ergebnis aus fortgeführten Aktivitäten auf mindestens 

7,5 Milliarden Euro belaufen wird. Im Geschäftsjahr 2010 betrug das Ergebnis aus fortgeführten 

Aktivitäten 4,3 Milliarden Euro. Von dieser Prognose sind der negative Effekt von 472 Mio. EUR 

nach Steuern aus der zuvor genannten Schiedsgerichtsentscheidung sowie weitere Effekte, die 

sich aus rechtlichen und regulatorischen Themen ergeben können, ausgenommen. 
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Die Siemens AG (Berlin und München) ist ein weltweit führendes Unternehmen der Elektronik und Elektrotechnik. Der 

Konzern ist auf den Gebieten Industrie und Energie sowie im Gesundheitssektor tätig. Siemens steht seit über 160 Jah-

ren für technische Leistungsfähigkeit, Innovation, Qualität, Zuverlässigkeit und Internationalität. Siemens ist außerdem 

weltweit der größte Anbieter umweltfreundlicher Technologien. Mehr als ein Drittel des Konzernumsatzes entfällt auf 

grüne Produkte und Lösungen. Insgesamt erzielte Siemens im vergangenen Geschäftsjahr, das am 30. September 2010 

endete, auf fortgeführter Basis (ohne Osram und Siemens IT Solutions and Services) einen Umsatz von 69 Milliarden 

Euro und einen Gewinn nach Steuern von 4,3 Milliarden Euro. Ende September 2010 hatte das Unternehmen auf dieser 

fortgeführten Basis weltweit rund 336.000 Beschäftigte. Weitere Informationen finden Sie im Internet unter 

www.siemens.com. 

 

 

HINWEISE UND ZUKUNFTSGERICHTETE AUSSAGEN 
 
Auftragseingang und Auftragsbestand, um Währungsumrechnungs- und Portfolioeffekte bereinigte Angaben zu Umsatz 
und Auftragseingang, Book-to-Bill-Verhältnis, Ergebnis Summe Sektoren, Return on Equity (ROE) (nach Steuern), Re-
turn on Capital Employed (ROCE) (angepasst), Free Cash Flow, Cash Conversion Rate (CCR), angepasstes EBITDA, 
angepasstes EBIT, angepasste EBITDA-Margen, Effekte aus der Kaufpreisallokation (PPA-Effekte), Nettoverschuldung 
und angepasste industrielle Nettoverschuldung sind oder können sogenannte Non-GAAP-Kennzahlen sein. Für die Be-
urteilung der Finanz- und Ertragslage von Siemens beziehungsweise für die Beurteilung von Zahlungsströmen sollten 
diese zusätzlichen Finanzkennzahlen nicht ausschließlich als Alternative zu den im Konzernabschluss dargestellten und 
im Einklang mit IFRS ermittelten Finanzkennzahlen herangezogen werden. Andere Unternehmen, die Finanzkennzahlen 
mit einer ähnlichen Bezeichnung darstellen oder berichten, können diese anders berechnen. Definitionen dieser zusätzli-
chen Finanzkennzahlen, eine Diskussion der am ehesten vergleichbaren IFRS-Kennzahlen, Informationen zum Nutzen 
und zu den Grenzen in der Verwendung solcher ergänzenden Finanzkennzahlen sowie eine Überleitung zu vergleichba-
ren IFRS-Kennzahlen finden Sie auf unserer Investor-Relations-Website unter www.siemens.com/nonGAAP. Weitere 
Informationen enthalten die Form 20-F von Siemens für das Geschäftsjahr 2010 im Abschnitt „Supplemental financial 
measures“. Die Form 20-F finden Sie auf unserer Investor-Relations-Website oder über das EDGAR-System auf der 
Website der US-Börsenaufsichtsbehörde. 
 
Dieses Dokument enthält zukunftsgerichtete Aussagen und Informationen – also Aussagen über Vorgänge, die in der 
Zukunft, nicht in der Vergangenheit, liegen. Diese zukunftsgerichteten Aussagen sind erkennbar durch Formulierungen 
wie „erwarten“, „wollen“, „antizipieren“, „beabsichtigen“, „planen“, „glauben“, „anstreben“, „einschätzen“, „werden“, „vor-
hersagen“ oder ähnliche Begriffe. Solche Aussagen beruhen auf den heutigen Erwartungen und bestimmten Annahmen 
des Siemens-Vorstands. Sie unterliegen daher einer Reihe von Risiken und Ungewissheiten. Eine Vielzahl von Faktoren, 
von denen zahlreiche außerhalb des Einflussbereichs von Siemens liegen, beeinflusst die Geschäftsaktivitäten, den Er-
folg, die Geschäftsstrategie und die Ergebnisse von Siemens. Diese Faktoren können dazu führen, dass die tatsächli-
chen Ergebnisse, Erfolge und Leistungen von Siemens wesentlich von den in den zukunftsgerichteten Aussagen aus-
drücklich oder implizit enthaltenen Angaben zu Ergebnissen, Erfolgen oder Leistungen abweichen. Siemens ist insbe-
sondere stark von Änderungen der allgemeinen wirtschaftlichen und geschäftlichen Lage betroffen, da diese einen direk-
ten Einfluss auf Prozesse, Kunden und Lieferanten haben. Das kann die Entwicklung unseres Umsatzes und die Reali-
sierung einer besseren Kapazitätsauslastung als Resultat des Wachstums nachteilig verändern. Aufgrund ihrer Unter-
schiedlichkeit sind nicht alle Geschäftsbereiche bei Siemens gleichermaßen von Veränderungen des wirtschaftlichen 
Umfelds betroffen; erhebliche Unterschiede bestehen hinsichtlich des Zeitpunkts und des Ausmaßes der Auswirkungen 
solcher Veränderungen. Dieser Effekt wird durch die Tatsache verstärkt, dass Siemens als ein globales Unternehmen in 
Ländern mit konjunkturell sehr unterschiedlichen Wachstumsraten aktiv ist. Unsicherheiten ergeben sich unter anderem 
aus der Gefahr, dass es auf Kundenseite zu Verzögerungen oder Stornierungen bei bereits erteilten Aufträgen kommt 
oder dass die Preise durch ein ungünstiges Marktumfeld weiter gedrückt werden, als der Vorstand von Siemens es der-
zeit erwartet, oder dass die Funktionskosten in Vorwegnahme eines Wachstums, das nicht wie erwartet eintritt, steigen. 
Weitere Faktoren, die Ursache für eine Abweichung des Ergebnisses von Siemens von den ursprünglichen Erwartungen 
sein können, sind Entwicklungen an den Finanzmärkten, einschließlich Schwankungen bei Zinssätzen und Währungs-
kursen (insbesondere im Verhältnis zum U.S.-Dollar und zu den Währungen in Schwellenländern wie China, Indien und 
Brasilien), Rohstoffpreisen und Aktienkursen, Kreditrisikozuschlägen (credit spreads) sowie der Werte der Finanzanla-
gen im Allgemeinen. Etwaige Änderungen in den Zinssätzen oder anderen Annahmen, die bei der Berechnung der Ver-
pflichtungen für Pensionen und ähnlicher Verpflichtungen verwendet werden, können einen Einfluss auf den Anwart-
schaftsbarwert der leistungsorientierten Pensionsverpflichtungen bei Siemens sowie auf die erwartete Entwicklung des 
Planvermögens haben, woraus wiederum unerwartete Änderungen des Finanzierungsstatus der Pensionszusagen und 
der Pläne für pensionsähnliche Leistungszusagen resultieren können. Eine zunehmende Volatilität im Markt, ein Verfall 
der Kapitalmärkte, eine Verschlechterung der Rahmenbedingungen für das Kreditgeschäft und Unsicherheit in Bezug auf 
die Hypotheken-, Finanzmarkt- und Liquiditätskrise oder Schwankungen des zukünftigen wirtschaftlichen Erfolgs der 
Kerngeschäftsfelder, in denen Siemens tätig ist, können ebenso unerwartete Auswirkungen auf das Ergebnis von Sie-

http://www.siemens.com/
http://www.siemens.com/nonGAAP


 4 / 4 
Siemens AG 
Corporate Communications and Government Affairs 
Wittelsbacherplatz 2, 80333 München 
Deutschland 
 
Informationsnummer: AXX201107.78 d 

Media Relations: Alexander Becker 
Telefon: +49 89 636-36558 
E-Mail: becker.alexander@siemens.com  
Siemens AG 
Wittelsbacherplatz 2, 80333 München 

 

mens haben. Darüber hinaus ist Siemens weiteren Risiken und Unsicherheiten ausgesetzt. Sie stehen in Zusammen-
hang mit der Veräußerung von Geschäftsaktivitäten, bestimmten strategischen Neuausrichtungen, der Entwicklung sei-
ner Beteiligungen und der strategischen Allianzen, Herausforderungen in der Integration wichtiger Akquisitionen, der 
Implementierung von Gemeinschaftsunternehmen und anderer wesentlicher Portfoliomaßnahmen, der Einführung kon-
kurrierender Produkte oder Technologien durch andere Unternehmen oder den Markteintritten neuer Wettbewerber, 
Veränderungen der Wettbewerbsdynamik (vor allem in sich entwickelnden Märkten), dem Risiko, dass neue Produkte 
und Dienstleistungen seitens der Kundenzielgruppen von Siemens nicht angenommen werden, Änderungen in der Ge-
schäftsstrategie, der Unterbrechung der Versorgungskette, einschließlich der Unfähigkeit Dritter, beispielsweise resultie-
rend aus Naturkatastrophen, Bauteile, Komponenten oder Dienstleistungen fristgerecht zu liefern, dem Ausgang von 
offenen Ermittlungen, anhängigen Rechtsstreitigkeiten sowie den Maßnahmen, die sich aus den Ergebnissen oder auch 
den Tatbeständen dieser Ermittlungen ergeben, den potenziellen Auswirkungen dieser Untersuchungen und Verfahren 
auf das Geschäft von Siemens, einschließlich der Beziehungen zu Regierungen und anderen Kunden, den potenziellen 
Auswirkungen solcher Angelegenheiten auf die Abschlüsse von Siemens und verschiedenen anderen Faktoren. Detail-
liertere Informationen über die Siemens betreffenden Risikofaktoren sind diesem Bericht und den anderen Berichten zu 
entnehmen, die Siemens bei der US-amerikanischen Börsenaufsicht SEC eingereicht hat und die auf der Siemens-
Website unter www.siemens.com und auf der Website der SEC unter www.sec.gov abrufbar sind. Sollten sich eines oder 
mehrere dieser Risiken oder Ungewissheiten realisieren oder sollte sich erweisen, dass die zugrunde liegenden Annah-
men nicht korrekt waren, können die tatsächlichen Ergebnisse wesentlich von denjenigen Ergebnissen abweichen, die in 
der zukunftsgerichteten Aussage als erwartete, antizipierte, beabsichtigte, geplante, geglaubte, angestrebte, geschätzte 
oder projizierte Ergebnisse genannt worden sind. Siemens übernimmt keine Verpflichtung und beabsichtigt auch nicht, 
diese zukunftsgerichteten Aussagen zu aktualisieren oder bei einer anderen als der erwarteten Entwicklung zu korrigie-
ren. 

http://www.siemens.com/
http://www.sec.gov/

